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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 9. August, 11 Uhr, Literaturhaus, Salvatorplatz 1

In Vertretung des Oberbürgermeisters überreicht Stadträtin Christine
Strobl (SPD) den Gewinnern der Einzel- und Mannschaftswertungen des
2. Münchner Firmenlaufs die Siegerpokale. Die Einzelwertung wie die
Teamwertung bei den Männern gewannen die Läufer des Personal- und
Organisationsreferates (POR) der Stadt München.

Donnerstag, 11. August, 15.30 Uhr,

SaniPlus Apotheke im PEP, Ollenhauerstraße 6

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert nimmt von der SaniPlus Apotheke
im PEP einen Scheck in Höhe von 10.000 Euro entgegen, der zu je 50 Pro-
zent dem Frauentreffpunkt Neuperlach e.V. sowie der Kinderarche GmbH
zugute kommt.

Donnerstag, 11. August, 18 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Stadträtin Jutta Koller (Bündnis 90/Die Grünen) begrüßt in Vertretung des
Oberbürgermeisters Jugendliche aus Harare zu einem Stehempfang.

Meldungen

Peinelt-Umfrage: Große Zufriedenheit vor der Sommerpause

(8.8.2005) Die Münchner Bevölkerung geht nach einer Umfrage des Insti-
tuts Klaus Peinelt recht zufrieden mit der Münchner Rathauspolitik und der
Arbeit des Oberbürgermeisters in die Sommerferien. 50,2 Prozent der Be-
fragten äußerten sich „eher zufrieden” mit der Münchner Rathauspolitik,
nur 25,2 Prozent „eher unzufrieden”. Der Rest der Befragten hatte dazu
keine Meinung oder machte keine Angaben. Am größten ist die Zufrieden-
heit bei den Münchnerinnen und Münchnern, die gleichzeitig die Absicht
äußern, Grün zu wählen (78,1 Prozent), dicht gefolgt von den Befragten
mit der Absicht, SPD zu wählen (74,9 Prozent). „Eher unzufrieden” äußern
sich nur 10,1 Prozent bei den Grünen-Wählern und 14,9 Prozent bei den
SPD-Wählern. Bei den Münchnerinnen und Münchnern, die sich selbst als
FDP-Wähler bezeichnen, überwiegt die Zufriedenheit mit 61,1 Prozent ge-
genüber 20,3 Prozent Unzufriedenheit.
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Auch bei den Befragten mit der Wahlabsicht CSU überwiegt die Zufrieden-
heit, allerdings nur mit 42 Prozent zu 37,7 Prozent. Bei der größten Gruppe,
die keine Wahlabsicht bekannt gibt oder dezidiert keine Partei wählen
möchte, überwiegt die Zufriedenheit mit 42,4 Prozent zu 26,8 Prozent.
Mit der Politik des Münchner Oberbürgermeisters Christian Ude sind die-
ser Umfrage zufolge 58 Prozent „eher zufrieden” und 19 Prozent „eher
unzufrieden”. Bei den „gleitenden Jahresdurchschnittswerten”, die alle Um-
frageergebnisse der letzten zwölf Monate zusammenfassen, beträgt die
Differenz zwischen dem Prozentsatz der Zufriedenen und dem Prozent-
satz der Unzufriedenen sogar 43 Prozent.

Glückwünsche für Willy Purucker zum 80. Geburtstag

(8.8.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Autor Willy
Purucker zum 80. Geburtstag: „Angesichts der großen Zahl von zugereis-
ten Künstlern, die sich seit Jahren in München niedergelassen haben,
ist es beinahe zur Ausnahme geworden, einem echten Münchner – einem
Haidhauser in diesem Falle – die Glückwünsche seiner Geburtsstadt aus-
sprechen zu dürfen. Bei Ihnen ist diese Herkunft in Ihren Werken aus-
schlaggebend für deren Qualität und Scharfblick, mit dem Sie Geschichten
aus und in München in Ihren Drehbüchern Gestalt annehmen lassen.
Sie haben Ihr Auge als Karikaturist der Jugendzeitung ‚Wir‘, die Sie mit
herausgaben, und als Gerichtszeichner während der Nürnberger Prozesse
für die Neue Zeitung geschult, deren Feuilletonchef Erich Kästner war.
Doch es trieb Sie über die Papierform künstlerischer Arbeit schnell hinaus,
indem Sie sich seit 1947 im Funkhaus des Bayerischen Rundfunks ein
neues Betätigungsfeld als Autor und Regisseur unzähliger Hörfunksen-
dungen suchten. ‚Die Grandauers und ihre Zeit‘ war eine dieser unver-
gesslichen Serien, die uns als Radiohörer begleiteten.
Die logische Fortsetzung Ihrer Arbeit für den Bayerischen Rundfunk lag
in Ihrer Tätigkeit für das Bayerische Fernsehen, das Sie als ‚Autodidakt‘
durch Serien beziehungsweise Sendungen, die das Ihnen vertraute Lokal-
kolorit würzte, bereicherten. So zieren die ‚Goldfüchse‘, drei ‚Tatort‘-Folgen,
der Zweiteiler ‚Mali‘, ‚Geschichten aus dem Nachbarhaus‘ und ‚Frische
Ware‘ Ihre Filmografie. Auch für einen Skandal haben Sie 1972 mit dem als
Blasphemie missverstandenen Fernsehfilm ‚Im Bayerischen Stil‘ gesorgt,
obwohl Ihnen daran lag, gerade den Ausverkauf bayerischer Kulturgüter
anzuprangern.
Doch die größte Zierde Ihrer Drehbuchautorenlaufbahn dürfte die ‚Löwen-
grube‘ gewesen sein, für die Sie 1992 mit dem Adolf-Grimme-Preis geehrt
wurden und mit der Sie Ihrer Geburtsstadt ein wahrhaftes Denkmal gestif-
tet haben.
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Sie waren ausnahmsweise auch für das Drehbuch eines Kinofilms unter
der Regie Joseph Vilsmaiers verantwortlich, der auf Sigi Sommers Roman
‚Und keiner weint mir nach‘ basierte und das Leben von sechs Freunden
in einem Münchner Mietshaus zwischen den Weltkriegen erzählt.
Für Ihren Lebensraum in und um München sind Sie Dank Ihrer Arbeiten
zu einem unverzichtbaren Chronisten geworden, der die Gabe besitzt, den
Leuten ‚aufs Maul zu schauen‘.“
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